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0115 �Staumauer Gtnbtblatt� erscheint wbcheiitlich few-mal: Montag, Dienstag,
Mittwoch Donnerstag, Freitag und Sonnabend uiid lioftet in der Geschäftsstelle, sowie
in den Sultans-steilen und durch Boten monatlich 1.35 Qletdmnarh. cinzelnurrinier10Pfg.
Wut-O die Post bezogen monatlich 1.35 Reich-mark einschließlich Postitberweisungas
gedühr und ausfchlieszlich Postzustellgelv � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bestehen" iietuen Ilnspruch auf Nachlieferung ber Zeitung oder Rückzahlung bes

ungemein-Stehe:
1 Millimeter bbhe, einspa1tig, 5 S�pfg, im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Pfg.
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Alt. 255 Mittwoch, deii l. November 1939

siiiciictlfoltkngli itfkglikgcriiiiktgiclgikii
 Erneute Nentralitätsverletzungen � Abwurf von Hetzfchriften
Briisseh 31. Oktober. Die Ueberfliegutigeu belgifchen

Gebietes durch ausliindifche Flugzeuge häufen fich in letzter
Zeit wiederum. Wie erst fest bekannt wird, wurden am
vergangenen Sonnabendnachmittag viele Tausende von
englischen Flugfchriften ans belgifchem Gebiet, und zwar
in der Nähe von Thimifter und Hotnbourg, gesunden. Die
Flngfchristen enthielten nach den Meldmigeii des »Peuple«
eine »Antwort auf die letzte Rede Hitlersc

Am Motitagnaehmittag wuide Namnr von einem
ausländischen Flngzeug tibeiflogem dessen Nationalität nicht
festgesiellt werdeti konnte. Die belgischett Luftabwehrgefchtitze
nahmen die Maschine unter Feuer, und zwei belgische
Jagdmctfchinett nahmen die Verfolgung auf. Nach Presse-
tneldnngen foll das Fltigzeug aus itordwestlicher Richtung,
das heißt also von England her, gekommen fein.

Vier Flugzenge abgefchoffen 
Berlin, 3l. Oktober.

Das Oberkontniando der Wehrntacht gibt bekannt:
Jin Westen zwischen Mofel und Pfiilzer Wald schwache

Irtilleries uiid Spähtrnvvtätigkeit An den übrigen Teilen
der Front keine besonderen Eceiguisse

Vier feindliche Flugzeuge wurden abgefchossem

Deutfchlaiid wcitgcheud unabhängig vom Anstand.
Die voiii Reichseriiähritugsiiiiiiifteriitiii herausgegcbetieii»Bcrichte über Landwirtschaft« geben einen Auffah vonStaatsfekretär Backe wieder der besonders klar die deutsche

Eruähruugslage itit ergletcl! zti 1914 eigt. Dasdeutsche Volk war, als der Krieg 1914 ausbrach, in s ·
uähruiig iveitgel!eitd auf die Eiufuhr aus dem Attstaitde att-geivieseii Der jährliche Einfuhrüberfchtifz von Lebensmit-telii betrug damals riiiid zwei Piilliardeii 91x131. Dazu kaiiistart! eine große Eiiifuhr voii F u tter n1 i l t e l n. Jiii Durch-
schnitt der Jahre 1911 bis 1913 betrug her jährliche Eiiifitl!r-
sjberfchiifz an Futicrmittelii fast sieben Tlliiltitiiicii Tonnen. Die-J
hatte ztir Folge, das; die gcsaiute Vichwirtschaft zu einem cui-icl!eideiideii Teil aus Aiislitiidsftitteriiiittclit aufgebaut warund soiiiit iti dem Augciiblick zufaiitiiiciiltrecheii ntiifzte, in deiii
diese Fittteriiiittcl nicht nicht· zur Verfügung standen. Diesestarke tilbhäiigigkeit her bentf111en Volkseriiährittig vom Attslaiid
ivar eine Folge der liberaleii Eiitivicklitiig der VorkriegszeitJm Ltieltlrieg siil!rte der Fortfalt der Fntterinittclciiifithr ztteiner ·Ver«iii·iiidcrtiiig des Schioetuebcftaiides
Don» 20,3 slliillioitcii im Soininer litt-l aiif 5,7 Aiillitiiteti iiti
frnlLahr 1918 »Die Piilchleiftitiig der siühe ging unt etwaii·i erntet zitritck Das durchschnittliche Schlachtgeivicht des
liiiidtiiehs nahm von Pl! auf 130 S1110 ab. Die fcl!tverftcil nklage gegen den liberalen Zeitgcist von damals erhebenaber die 800 000 T o l e n , die Dentsthlaiid 1111111 ais Folge des
Kampfes verlor, sondern die als Opfer der Blockade
am Hunger tiiid dessen Auswirkitiigeii starben. Sie find die
eiiidriiiglicl!fte illlahiiiiiig gewesen, iitit die iliiabl!äiigig-keit in der Naltrititgsitiittelverforgiiiigbdiii bar it Lebens rechtangestiegen es der 
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London, 31. Oktober.

Der englische Daiupfcr ,,Malabar«, 8000 To, wurde
von einem U-Boot ini Atlantischeii Ozean versenkt. Die
Besatzuiig landete in einem Hafen WestetiglandQ

Aus Hull wird gemeltet, daß der Fischdcintpser ,,Saint
Nioan« bei der Rückkehr von den Fifchereigründen versenkt
worden sei, jpcihtfcheiiilich durch feiitdliche Emwitkiing Die
15 köpsige Befatzung wurde gerettet.

ie Reuter meidet, wurde der Fifchdampfer ,,Lt!nx"
aus Grimm! i» is« Nokdsee dukch fetktviiche Eiuwtkttmg
verfenkt. Seine Bcfatzung landete in Schottland.

Reichsiniiiiftcr Fnuk vor dciii Betrat der detilfcl!eii Reichsbaitt
llittcr dem Vorfih des Reichsbaiikpräsideiiteit nnd Reichs-

wirlschaftsitiiiiisters -tiitk trat der engere Betrat der detitfcheiiReichsbaiik zu einer « ittung zusammen, in der die Konstituie-
rtitig der 0 Lieiratsaiisschiifsc vorgenommen wurde. Jiu wei-
tereti Verlauf der Sihuttg wurde die Lage des deutschen Geld-
iitid Kapitalniarktes erörtert.

Ju der Aussprache, an der fiel! auch dcr als Gast att-
ivcfeiidc bicichsfiiiaiiziiiiitifler Graf Schwcriu von Krofigl be-
teiligte, ftellte Rciclistiiiiiistcr Fsunk fest, daß das Geld: undKrcditwcseii und dcr Kcipitatiiictrkl allen Aufordcritiigcin die
die iiriegsfitiaiizieriiiig bisher gestellt habe, ohne jedeSchwierigkeiten erfüllen 10111111�. Die Börse fuuktiouicre nor-mal, nnd der Kapitaluiarlt fei bereits ivicdcr in dcr Lage,
Eniiffioiicii der �Ißirtfchafl in bcträchtlichciii iiinfaiigc aufzu-
11el11|1e11.Die Fiuctiizlrctft des deutschen Vanktvcfciis und das Tier«trauen des Liolies zu dcr deutsche-it Staat-Is- iiiid Lsirtfchci ts-
fiihriiiig hätten es lictvirkt, das; dct« stricg für das deutsche«Gelb: ttiid slredititicfeii iiiid fiir die Liaiikcii iiiid Sparkafcii
nicht die geringsten Erschtittertiiigcii gebrachthabe, vielmehr hatten diese besonders eiiipfiitdlicheii Wirt-fehaftsgebiete einen iioriiialeii und reibuiigslofeii Geschäfts-
vcrkehr aufrechterhalten können. Auch bei den besonderenAufgaben, die durch dcii Krieg fiir die Fiuauziertiiig bei den
besonders stark in Anspruch genoinuieitcii oder atici! in �JJlit-
leideiifchaft gezogcncti Wirtschaftszttteigcii, iiotiveiidig wurden.reichten die bestehenden Einrichtungen alt-I, nur uiüfzte iiiaii
für diese Sondcratifgabcii eine geeignete Organifatiousforiiiaffcii. Bei alleii diefeii Dingen ·fei die Tljiitwitsktiiig der
Banlcii itiid der praltifcheii Wirtschaft in ihren Sclbflvertval-
tungcsnrktatiifatiotieii gesichert. Atif diese �Reife habe ein direk-
ter Riickgriff auf das; Reich bis:- aiis die Regelung von ganz
besonders gelagerten Filllcth z.B. iiii Aus3eiihattdcl, iiit all-
gemeinen ticriiiicdeii werden können.

K! · W it · leiner e. fptege
_ 5m Firattketihatis in Konstanz ist Gencralleutitaiit a. D.Ernst Reiuhardt iiti 70. Lebciisjahre an dcit Folgen einer
Blinddariiieittzitiidtitig gestorben.

Die eiiiifchte detitscl!-riisfifcl!e Zciitrctle fiir·Grenzfra e111tft von arfchaii, tvo fie 11111 einige Tage aufgehalten 1at,nach Moskau zurückgekehrt.
Ju Aitkara legte Prafidciit Juönii atii 16. Jahrestag derMachtergreifung Atatiirtsg einen �man; am proviforifchetiGrabe des verstorbenen Otrofzctt des« Tiirkciittolkes nieder.

Madriocr Jugeudkuiidgcbtiitg vor dciii bfaudillo.
Spanien beging einen feinen gröfnen Giebenltage, den6. Jahrestag dcr FtilaiigZ-Gri·citdiiiig, dcit 3_. Jcthresztag dcr Er-

iiiordtiitg von Falattgeftchrerit und zugleich das· 2. Landes-
creffeii der Falaiigesiigeitd Alterorts fanden ·Feteru, Gottes-
dieitste und Ansprachen der örtlichen Falaiigeftihrer statt. JntWietropolstadioii in Tllictdrid erfolgte in Anwefeiiheit des Cau-dillo die feierliche Veretdigiiitg und Aufnahme voii 1500 Jung-f»alaiigifleii, die das; 18. Lebensjahr erreicht haben, iii diePartei.

Wir fal!rcii gegen Eitgellaiid . . .

Auf nächtlicher Prifeujagd
Die stricgsuiariiie spcrrt Englands Handclswege -� Ju
dcr Nordsec auf Macht. � Ein �trachtet wird aufgebracht.

Atif der �Jtorhfee, Ende Oktober, VII.
Das reiche, tveltbeherrichenhe England katiii fiel! aus

eigenen: Grund iitid Boden nur ztt &#39;25 v.  ernähren. Die
bittere Lel!re des Weltkrieges iit dein die Eigeuerzeitgitiig
fieberhaft künstlich gefördert wurde, ist bis in die letzten
Jahre laititt genügend berücksichtigt worden. Der laitd-
wirtschaftliche Vtiihliodeii ging infolge der Ausbreitung
ftiidtiicher Wohugebicte gegenüber 1914 11111 8,3 v.  zit-
rücl�, die Acierbattfläche einschließlich eines groszcu Teiles
her lsjrasfliiche verringerte 11111 11111 I7 v. H» gegen 1918
sogar iitii  v. .1!. Jtu gleichen Llttsiitctsi veriuiiidertc
fiel! uaturgcuiiisz die latiditiirtschaftlichc Erzcugtiitci, aiide-
rcrfeits ttcriiichrte fiel! die Bevölkerunxt iiiii -l,5 !iiiiilioiicii,
uaitilich auf «I11 �lltilliotietl. Lediglich dcr startofsel- und
Tiitilchbeiicirf wird voll aus eigener Schotte gesteckt, alle
übrigen illahrtlttgß: unh Futtermittel uiüjseii zum größten
Teil eingeführt werden. Aus diesen von neutraler Seite
Ecftgestellteti Angaben geht die iibcrragciide Bedeutung
«. �r Ltaiidelsfchifscthrt fiir die Volkseriiährtiiig tiud Kriegs-
führnng des Jufetreiches hervor.

Diese Tatsachen ntufz man voraitfiellett, tvill man den.
von uns gegen Eiiglaitd eingesetzten Handels-krieg in fei-
ner ganzen Tragweite verstehen. Er ist eine unserer
fchärffteti Waffen in detii tiits von deti Britcn aufgezwiitp
genen Kau1pf. Unsere skriegsittariiie steht deshalb in der
zsiordfee in dauernder Bcreitfcl!aft, um die tiacl! England
tnhreitdeii Handclsivcge zii überwachen.

Wir dünipelii mit unserem Schiff in die Nacht hiucins
die weite Wafferfläche liegt itni itiis leer. Die Kriegs-
ioache fleht i111 Oelzcitg auf ihrer Gefechlsstatioin Kein
Schiiiiiiier eitles Lichtfchciiics dringt aus dciii abgeblcit-
�beten Schiff. Von deiit uns beglciteiidcit Fiaiueradeu der
gleichen Einheit sehen wir ab iiiid an nur hie aufleuch-
ictide Gifcht itiiteriti Brig.

Ju gespenslischets Einsamkeit lattfcii die zwei Fahr-
Fctige den Kitrs, der ihnen für hie Nachtfahrt befohlen
wordcii ist. Scl!ärsfter Ausguck nach allen  Zeiten wird
von der Brücke aus gehalten. Durch die klar zcichneudett
Tliachtgläser hebt fiel! aus der Dunkelheit dcr tjkorizoiit als
ein fcl!ivaci!-l!eller Streifcit ab, dazwischen fchiuuiterti
Schaiiiitkroiieii i111 Niecrcslctichteit auf.

tinter Deck liegen die Kauicradeii dcr Freiwaehe auf
der Tliiiilfchz Oelzeiig, Seeftiefcl, Sehnt, Witwe, Handschuhe
griffbereit. Die Hängcmatteii werden auf Feiudfahrt
nicht aufgezurrh sie dieiicti nur als iiiiterlagc, werden
cciiigc Male liebevoll breitgebort, und daiiii l!aiit sich der
Seemann harauf. Ein wohligcss Strecken, itoch einig}
Takte aus dein Laulsprcchctz deiii Freunde der Froiit zu
Wasser tiitd zii Lande � hiututclblatie Träume geifterit
durch die Decks . . .
_ Sturz vor zwei Uhr werde ich so recht »nüdlich« an

h1e Füße getippn ,,Sollft zum stoiuiiiaitdaittcit kouttueii . ..
Tanipfer iit Sichti« Nin in die Zeeftiebct, Wollfchal unt
den Heils, licbcrzichcr an, iiliiihe feftgeltrafst, Handschuhe
auf.

Kurz darauf fchrilleii fcl!oii die Alariiikltiigelii durch
die Decks, iiitd die Telcphoupoftcii in den Niaitiifchafts-
ränntcn rufen deit Befehl aus: ,,Bcide Siriegsivacheti auf
Zlatioiieiil«. Für kurze Minuten eine Withlitig von Men-
jcl!cii, .Lic«iitgeittatteii, Stiefeln, Elllühen, lleberaiehern, dann
tauf über hen engen, steilen Niedergang. � »Alle slliaiiit««
ftehen llar!

Auf der Brücke zeigt itiir der Erste Offizier fteiierbord
voraus ein weißes Licht; durch das Nachtglas erkenne ich
es als Topplicht eines Dauipfersk Wenig später koni-
utcti die roteit und grünen Pofitiouslciiiitieii uiid das be-
lctichtete Olierdeck tii Sicl!t.

Durch Vlinkzeicheii wird detii inzwischen auf etwa
tausend Meter hcraugekoiiiiiiciieii Tanipser Stoppbefehl
gegeben, der sofort befolgt wird. Laugfam fal!rcii wir
an deit Dampfer bis attf etwa 200 �Dieter heran. Der
skutter iiiit detii Prifenloiitiitaiido wird zu Wasser gelassen,
er legt ab und rttdert hinüber. Wir nehmen wieder Fahrt
rtiiid um den Frachter auf; auf Gegenkurs kreist iiitfer
Begleiter zur Sicherung iii weitem Bogeii . . .

Vom Frachter blinkt der Sigitalgaft der Prifeniiianiis
fct!aft herüber, das! es sich iiiii einen �neutralen handele,
Größe 1800 Tonnen, iiiit Holzladttcig angeblich nach Hol-
land bestimmt. Dein itutersitciteitdeii Offizier koinmt die



Order des Dantvfers nicht etuwaudfrei vor; es besteht
Verdacht, daß das Holz airf dent Utiiweg über Holland
nach England gebracht werden soll. Unser Kommatidant
entscheidet, daß der Frachter vom Prisenkommando in
einen deutschen Hafen zur genauen Untersuchung einge-
bracht wird

Wir stoppeii und nehmen den Kutter an Bord. Die
sjereiwaclie geht ivieder unter Beet, und die beiden Kriegs-ehif e sehen aus neuem Krirs ihre Fahrt durch die Nord-
ee ort. lineriiiiidlich führen so ie  Einbetten unserer
: riegsntariire den Handelskrieg gegen das Jnselreich und
seine lebensi nnd kriegsivichtigeii Zufithreti aus den tieri-
tralen Ländern. Walter Schrie.

Politische Ausritlitnng der Jugend
Arbeitstaguiig der isieichsjugendfiiljrttnfp

Jn Potsdairt farid eine iiiehrtägtge Arbeitstaguiig der siir
die politische Aiisrichtriitg der deiitscheii Jugend veraiitivort-licheii HJxFiihrer nnd BDM.-Fiihreriiitreit unter der Lei-
tiirtg des Chess der Befehlsstelle lll der Reichsjrigetidfiiliruiig
Hauptbanitfiihrer Kausin a n n, statt.

Auf der Tagnng sprach n. a. Siabsfiihrer Laitterbacherüber die Ausgaben der Jugendführiitrg iut Kriege nnd den
weiteren Eiitsah der Forinatioircii der Hitler-Jttgerid, ferner
der Leiter des RaLeitpolitifclieri Attites der NSDAP., Reichs-
hatrptaiiitsleiter Dr. Groß, Nelchsobitiaiiii Behreris vonr
Reichsnährftarid, Reichsaiiitsleiter Naetlier vorit Amt Filrtt
der isieichspropagaiidaleitiiiig der NSDAP·, Oberst Friesiiervoiii Oberkoiriinando der Wehrriiacljh der Berliner Gaul-rosig-
gaiidaleiter Wächter n. a. Vor detiiselberi Kreis hielt ferner
Staatsfekreiiir Dr. Syrttp eine Anfprache iiber die Fragendes Arbeitseinsalzes wobei er der HitlepJtigeitd die An-
erkerriiiiiig siir den erfolgreichen Einfah der siitler-Jitgerid in
den ersten Siriegsrvoclieir zttrii Ausdruck brachte.

Eitieit besonderen Höhepunkt der Tagutigs bildeteii diegucsfliilirttcktgert des Reichsjirgeiidfiilirers aldrir vonra i.
Jirr Verlaufe der Tagung faiid atich eine kulturelie Ver«

aitstalltiiig statt, der Frau Professor Elly Neh nnd die Dich-
teriii Agnes Miegel durch ihre Niitivirkititg eine besondereNote verliehen.

Htliiihiinttteisittigen der Reiiliglialrtr
Zur Finauzieriiiig der tretietr Atisgabern

Zur Ergänzung und Vervollkommnung ihrer baulichen
Anlagen sowie ziir Vermehrung ihres Fahrzetigparks die durchden allgemeinen Wirtfchastsatisfcliiviiria nnd das« Hinzuktiitiirieiivon Strecken in der Oitriiark, im Sndeieiigari nnd in den im
Osten gebildeten neuen Vieiclisgaiierr notwendig gzlivorderi sind,begibt die Deutsche Neichsbahn 500 . illiorreit
Reichs-mark Oxzprozetriige arislosbare Schahanrveisfuit en von 1939. Diese werden zitni i. Dezenrber der Jahre
Msibsiis 1949 nach vorangegangener Verioftirig zrrrir Nennwertziiriickgezalilr. Der Ziuslaris beginnt am 1. Dezember 1939

Da sich fiir diese ReiehsbahipEiiiifsiori ein erhebliches Jst»-teresse gezeigt hat, konnten bereits 200 Millionen NM. f
sinter ebracht werden. Das unter Führung der Neiehsbarit
tehen e Aiileihekoiisortiiiiit iiberriiiriirti daher 300 Millionen
xzixeichsiiiark und legt sie tun Kiirfe von 98% Prozent zur�fantlithen Zeichnung in her Zeit voiii 3. bis 13. November
o eses Jahres auf. Die Ezrizahlirrigeii durch die Zeichner anse zugeteilteri Sehahattrveisringeii verteilen sich aris die Mo·
iiaie November iind Dezeiuoer 1939, ttnh zwar sind 40 Prozentam 17. &#39; Prozent am l. nnh 15. Dezem-
�ber d.  zrr entrichten. Die treuen NeichsbahmSchahanrveijttttifgen sitt inüitdelsiclier nnd bei der Reichsbank louibardjahig
»Deittfcii-italieiiisckie Feierstunde.

Ju Anwefeiilieit des italienischen Generalkouftils Dr.Wioinbelli nnd fast sämtliche: lNitgrieder der italienischen Ko-
lonie wurde dac- iieiie schöne Heini siir die Jtalierrer irr Hain-
bur· und litrrgebittig, die ,,Ecisa del Fafcio« feierlich einge-weiEt Der Vizeiiriisideiit des italienischen Kriegsopfer-Ver-ban es, Gerieral her Tliiiliz Baceariiii, zeichnete in ziiiideitdeii
Worten den gewaltigen Liseg Jtaliens vott der saschiftifcljeii
Revolrttioii bis iiiin Jiriperiiitti iriid gedachte irr ehrerideii
Worten Adolf Hitlers.
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lmHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEINER,
�1.. FortfehuiigJ

»Sie find doch nicht irgendwer! Ich
sagen, dasz Sie iitir eine Stunde schenken

spsiTkisteik 1518611711 111113111"

« 51115.9�
WERDAUASA

tvetsde Papa
Geheitiirat Weftpfahl begrtifzte Roiuaita mit fragen-

deti Augen.
»Sie sind selten geworden, Srinb,� beklagte er sich. »Ist

es Eriviir wirklich eltttigeit, Sie hierher ztt schleppeir?
Nun, wie ist es eiiit, Junge? Glänzend durchge-
fal1e11?�

»Glänzeiid bestaiideii!« Der ganze junge Nketrfcli war
zappeliide Lebensfreude.

�Sinn e, darairs trittkeit tvir alle ziisaiiritiett eine be-
iitoofte lasche.«

»Deinen beriihinteii Keller iri Ehren, Pa, aber heute
kann mich nichts verlocken. Rotiiatia schenkt tiiir eine
Stunde tiiid das ist eine seltene Gabe. Nun bägreifft
du, Pa, nicht wahr? Uirterhaltet euch giitl J! hole
den Wagen nach drausieiiftlrid ·

zu
auftat
Att- 
Ge-

zri be-
der

,,Ttiii Sie ihm nicht zu lehr roch, liebes 5111111,� fa teer unvermittelt, �eß wird htt xchwer tre sen. SeienSitz nicht, daß er wie eitt Kin ooller ·rtvartiriigent �II
Romatia bäuinte sich ein wenig auf, aber Westpfahls

Finger« drückten sie sanft nieder.
»Sie wissen, wie lieb Sie iiiir itttd meiner Frau als«

«

le Novemberiitlbzeiclien des Kriegs-W.VW.
Am 4. und 5. November werden zur 2. Reichssiraszenfamms
lung durch SA., H, 9161m. nn NSFSK diese Abzeicheii
verkauft. Es sind Nachbildungen alter gerinanischer

Schwerte uiid Dolclie mit Edelsteinabzeichen 
Weltblld Mk!-

�Selttntesirurt� in Feldgrtiu
Wie die Fseldzcitttng zur Tritppe koinrni.

P_K. 9J1it Gepolter fährt ein graues iitigetiiiii iiber dieliolprigeii Straßen eines kleinen AIiofeldörfcheirs. Der fclivere
iieberlaiidrvageii hält vor derii Dorfgaflhattsxz irr dem si zur�seit h1e Fc l d p o fi n1 e i fl e r ei einer Division eirigriartiert
liatspDcr Lsageii hat die Post irr riesigen Säckeii von herIltichllcll Vtihllltiitioii abgeholt. Au jedem zweiten Tag ist einebesondere Sendung. die A ririeezeiiii n g, dabei.

Von der· Drnckerei aus in einein weiter rückwärts gelegenenOrt wird die ,·,»Waclit im Westen« sogleich von der Deut-
scheit Feldpost itberuoiuiiiert und deit einzelnen Divifiotiett 111
Kontruaiidoftaberi geschlossen angeleitet. Stier bei der Divisionbeginnt, zettuiigsictliiiiscii gesehen, erst die Tiitigteit der �h1e i -t_11 n as fr an e n�. Aber« wie so vieles unsere Feldzeittirtg von
einer« trblicheit Tageizzeitriiig nnterfeheit-et, so ist es auch itiither Eiiirichiriiici des �Eertriebeä.
_ Die Verteilung aus die einzelnen Truppetieiiilieilett derDivirioir hat hier die Deutsche Feldpoft übernommen. 111111111 ist

der Lrkageir von der Bahn vor deiii Gaftharts vorgefahrett, sofliegen schon die Poftfäcke durch zahlreiche Hände in die ziitrtPostaitii iiutgeivaudelte Gajtfttibe Die Zeitiiiigspakete werdenausgerissen, _1111h h1e Seridiiiigeri tiaih einein Sthliiffel abgeziihlrsWalirenddesieti haben andere Poslbearittert irr Feldgrart deniibrtgeii Pofteingcirtg, also die �Briefe, Starten, Zeitungen undandere Seitdttrigett aus der .i1ei1nat, attfgeteilt. Ju latigeir Rei-hen liätigi an den Wänden der Stube nnh in großen Ge-telleii Pojtfack neben Poftfack, siir jede Feldpofiiitirrrriier einer.
Flitrke Hairde verteilen die Tausende voii Lioflsciclieii auf alleSacke, so daß irr kurzer Frist die riefenhafte Last des Bahn-lvageiis irr weit iiber 100 kleinere Teile ausgelöst ist. � «
koiirnit das Paket der« Feldzeitiitrg liinztr So schnell wie dieVerleilririg der Post geschieht arith hie Abholriitg der Post-·cke. Die Feldpofl etiitt hier nnr ,,Se l b fta b hol er". Nach-iriitiags zitr jeftg eh it Zeit rattert das Heer der Fkraditielderheran. Frir wenige Stunden scheinen die ioiiikligeit Gäßchen· · _ &#39; d! ein Betrieb ist da. Jede Einheit
schickt ihren Betwagetrfahrer, der die Post· abholert soll.

Jeder Kradfahrer sircht auf deiit schnellsten Wege seiiieTruppe zit erreichen. Nach eitt- oder triehrstiirrdiger Fahrt triffter wieder bei_1n lioiiipaitiegefeålgtsstaitd arti Birnkerz riird heraitdere bei feinen Leuten litt orseld ein. Die Schreibstiibersp
kräfte haben bald die Nutirtiiertt der Feldzeittrrigeri abgezählt,rtiid es dauert nicht latt e, bis sich irr allett Quartieren, in deuk
Buiikern nnh vor den �r elten hie Laiidfer irr ,,ihre« Zeitung
vertiefen, in jenes Blatt, das von Soldaten siir Soldaten ge-fchriebeii wird.

i.«-·.--" v &#39; ««  Sh».
27171311611 " fifty iisfilisjkiss eilt·-

fcl«!iedeir·. Jch rviiiifche ahnen alles  bittet. Aber es iit
iiicht leicht � Stiefmutter zrr rverdeii . . .«

iltoiiiaiiii prefzte die Lippen ztisanririeir Ulrich» Art
stiilzer iskiitrii·eii, glaubte sie itiit alleiti allein fertig
werben zii körrrre-ri. Der Gclieiniriit beiiterkie ihre Ab-wen�.

,,Selbstversti"t«irdlicli itiüsseir Sie es«iiiir«iseti, auch habenSie die nötige Lebenserfahrutig  ist« eirr bißchen
Selbstsucht von 111ir alteiit 9J1ann, was iirtcli so sprechen
läsit.«

Steht übernwg die alte Herzliclikeit irr Roiitanir Sie
ftreichelte einmal über die rvelke Hand des alten Herr-it
tttrd sagte leise:

»Sie haben es allezeit so grrt itiit tiiir gemeint, Onkel
 Sieheitnrat, aber icl! weif!, dasi ich riiicli richtig entschied
und das; ich glücklich werbe."

»Das sollte inich freuen, liebes Kind, das sollte iiiich
freuen. Ticbriick ist ein prächtiger Gharafter nnh edler9J1e11fcl!. Nur die Kinder �- � Aber vielleicht besitzen
Sie auch siir solche lliiiiflikte eiiie segerisreiclie Be-
gabrtitg. Doch da koiiiirit  Erwin. Griisieti Sie Tiebrirch
Roinaira!«

,,Datike,« sagte Montana. Uird daiiit stand Eriviti
tieheti ihr. »Was itiacht ihr deiitt so ernste Gesichter,
iieckte er. ,,1leber welch erfchiitterirde Dinge habt ihr
denn geredet?««

Der Geheiiitrat packte ihn bei deit Schirlterii ritid
scharrte ihm gerade ins  s!esii-ht.
»Es-ab« zu, Erwiui Der Tag ist noch so hell iiiid

stra !le11b.�
Täiischte sich Ei·wiri, oder war der Blick feines Vaters

leicht verschleiert? Gitter Papa. Wie ihn das»Exairieti
gefreut haben mochte. Noch war er ganz gerrihrt.

,,Alsdattit: bitte, kommen Sie, Ronianal Pa, halte
eine Flasche kühl! Wenn Roiitaiia etwa noch etwas
länger Zeit haben tviirde � �« Frage rriid Hoffnung
war in Erwitis Stimme.

»Das wird wohl katiiti möglich fein,� ividerfprach
Roniaita schon jetzt, aber Eriviit lachelte gelieiriiitisttoll
rind meinte:

»Wer weiß � �" Er kitiipfte zuviel ari seine irnairs-
gesprocheiteit Gedanken.

m letzten Augenblick noch überlegte Roniaita, ob estri !t richtiger sei, voti dieser Fahrt noch  rtick ·ittreien.Da fuhr der Wagen an. Ertoiti hob 01&#39;" I sid 1e Httild

1

Alildsuitg riiikt oor
Stirntiriingsbild voiii Westen. 

PK.-Sortderbericlft.
· lieber die weite hsigelreielxe Latidschaft stiiriiit der herbst-
liche S·ttdrvesi-Witid. »Ein Glück, daß er so tobt und stiiriiit
iirid blast, deirti heute it Ablotiiiig Er trocknet die arijgeioeich-ten Feldwege aus, er estigt die Tragerpjade, die vorn lehren
Erontdorf nach vorne gehen, schnurstracks iiber Berg und durchDas» iiiiser Fahrzeug haben wir irrt lehren Frout orf zurück·gelassen. Ein Qtterbauiii itiit eirrertr Pohtzcjrt davor hat unsHalt geboten. Vom Querbaunr ab ist der elre t unter feindlicheiirzä eii intim des Weges.

ä ein nfehen und:reiiseuer. Unsere efe leiteti iutIkur re
Q n 1

ehts uitd liriks aus er Gras-
tiarbe ge t es leichter. irre doppelte Drahtleitiiug liegt tiniet sich an den Rainen entlang, vont Kartosfelacker
iim leefetd, voiti Brach-seid zuiu Stoppelacker. Weit und
reit keiii Mensch. Der Herbflstiirni bl" wilddiirres Laub von« trgendwohertiis GReht Wir schreiten gegenden Statut. Glänzende Fernsrcht ria allen Seiten. Es gehtl .auf tag.Das le te Dorf versinkt hinter uns irr der Talfohle ver-borgen irr siirten unh Obstbärtiiieii. Erste, noch anzlxrischeGraitattrichter tauchen ans, bald rechts, bald links ges 5 eges.

Utrd da treffen wir die Ablösung. Jir kleinen Gruppen, aris-gelockert, itiit großeri Avftändern ziehen die lbiätirter iiber das
das Feld. Dei« Wind zerrt ittrd reißt an ihren Uniformen,
laßt die Zeltplarte bläheii nnd flattern. Zehn Tage waren sievorne, tttaii sieht es ihnen an Die Bittre sind ge-
wachsen, die Gesichier erdig. llrtd die Uuifortireit glei ennur no Erdkliinrpert Es find die Soldaten der Sotiiitie o er
d· olvsuiig von Ver-drin, die da vorbeifchreiterr Die Männer
der Schlatnriiftelltiiigert irgendwo in Frankreich sind wieder
iiusgeitaiideri iritd ziehen dort ins Hinterlaird, iiiiide, fchiveig-satii, oieder, tapfer, irr eirietii Aiori � prachtvoll.

Wir chäriieii uns fast itirferer sauberen Brocketr und hernoch tro erieri Füße. Frenndliche Worte, Scherze, kann-rad-
fihaftliche Grüße fliegen von iiiiferer lstrriiipe hinüber nnhwerhen ebenso freundlich iiiid hirriiorvoll beantwortet. Es gibt
itiiler Fronlfoldaieit eiite Sprache, hie innner verstanden wird,in her kein falscher oder kitschiger Ton aiiftoniirieri kann. litid� wir sviffett es, wir fühlen es � jeiic dort veriibelii uns die
noch trockenen Uiiifortiteri und die noch rvartiretr Füße nicht.
deiiri rvir find ja itnterivegs zittn Schüheriloclz wir werden irr
einer, irr zwei Stunden gerraii solche Lehrttkliiiitiieti sein wie sie.

Die Alilöfitirg zieht vorbei. Der« Akitid heult über hie
Laiidschafi hinweg. Jetzt haben die letzten Grupsieir der Av-löstiitg das Tori erreicht irrid tscrfclirtiiiideii hinter deii  härten,Dächerti und Marrerti. Wir jlaiiipfeir ari der Doppelleilirrig eitl-
lartg, hinunter ins Wieiental Dort, hinter der· Zone aus
Granallrithterti jeder Größe, liegt iiiifer Ziel·

- P.E. Etiighofferx

..Wllhelm Teil« in Vromlterg
Sihiliers Fsreiheitsdrtiiiia in detii kulttirelleri Bollwerk litt Osten

Brotiiberg erlebte aiiläszlieh der Wiedereröffriiirig des von
-deiiiseheii Händen vor deiit Welikrie e erbauten Stadtlheatersseinen litltiirpolitiseh bedeutendsten Dag seit seiner Befreiungvon deiir politischen Joch. Das Etrfetiibte des Daiiziger Stadt-
iheaiers spielte vor eiiietti restlos ansverkaiifteri i·i·rid begeister-ieit Hattfe Sehillers ,,Wilheliii Tell«. te Eroffriiiiigsseiererhielt durch die Llrtweferilieit des Gaiileiters Albert Fo r-
[ter, der itiit feiner Gattirt nach Broniberg geloiiinieti war,
ihre besondere Note.

Der Stadilointitiffar vorr Broniberg, Fireisleiter S1 ä 111 p s e.
richtete an hie Volksdentsclieit eine»kurze Begriirzuiigsaiispriichtnin her er anf hen entfchloffenen Willen der iiatioiiiilfozialistisschen Stadtfüliriiirg hiuwies, der deutschen Kunst aiif dtefeiti
iirdeiitscheir Boderi zriiit Dnrchbriich zit verhelfen. Bronibeijgwerde ans politischeiti, wirtfchaflliehctti irrid irr erster Linieaitf kiiliitrcllerii Gebiet ein detrtsches Bollwerk tin
Osten werden. _ _ __Nach der festlichen Ariffiilirriirg sandten Fireisleiler Kampfeaus Broiulierg irtid her Leiter des hieichspropaitaridaarrites
Danzig, Oberregieriiiixisrat Dieverge, ari hieiclisiiiiriiiter Dr.Goebbels ein �Danltelearannn.

Left Euer· Heiinatblatt
das ��tamslaner Stahtblatt�!

hoch, dairri glitt dir-r- slitto irr einer eleganten 11111-111-
durch dirs Parktor aus die Straße.

Eriviii Bseftiifiilil war· ein ebenso guter jllntgfahrcr
wie Tcikiiisfxtieleis iiird Fsliegern Ehkeirietsliiirte Bellt-ri-
schiirta ber einzelnen Sportarten hatte thut 111111!! 51511!�!
als tseociisiiitjiitt gedient« 1111,11� Ab« sticht itiit-E gegengewefen, 11111 zrr einein wirklichen« brotltritrgeridet ge-
ruf zu werden. Tills daher der Lvirtrfifl stach· De!!! Teils!
einer laitge iiergötterieii Frau iiberiitiiclitig irr il!iir anr-
staird, wiifiie er itiit gleicher« »Derrt»licliisc1t- 121111 er__e1neFsaritilie tiicht vorn Gelde reine-« Vater» erurilizeiszi
durfte, das; er selber« arbeiten ntnfate. littd er Yaekte .-.m«.-
ilirir Neue und Jreiiidartige irrt nnd fah, das; er« ihin ge-
laiig. Er prüfte f_e1ne11_ Scharfunu ·uiid»fet«iie Heber:leiiiriixisgiibe nnd iah··eiii, das; er 11111 feiner Jsanlhcit
jahrelang schritt-r irrt sich AUUIIOIAI 1101113 OF« Will« UND!
der iiubeciitbte Sohn erstes. zxszeitialeito Vaters, et« ttoitrute
durch Aitiiveiidtitig fertige-s· rioititeiiks und Wirt-Irrt. ccilit
diirchciiis _br_n11rl_!hare1�» Glied der Jcliairetiteii manch�ltchen �5e1ellf_c1!a1t werden Und ei ivollte fchaffein it
wollte sich etii kleines Hans kaufen. Roiiiaria sollte
ausfuchein ritohitr es gebaut würbe. Fiehrittial so grori
tvie das 1511118, sollte der« Gar-Herr werben. Halt, iricht
zuviel dartilteis nachbenlen. 9.111111 tiercictfh dasi man �am
Steuer eines Ssikagerrs fast und· iiuipasteit i·n«iisite. Ein-
�m; zmsszkp c;- mh stagfieiu tvetl «ei.»zii befürchten hatlti,das; ihrii eiii iiruges Jltiitdcheii vor die Rader lief. Ha o,
er hupte. Die iriedltclie sileiite fah auf. Eriviii grirs;te.
Das war ja die kleine Euch. . eizerrd hatte _f_1e eine:
inacht mit be11 Rosen. Die iiioseu Innen ziyischctt Ihm
iiiidsltoiriatia aufdetii »Sitz. »Und nun war« ver. Wortes;vorüber. Aber die kleine Erch·hati·e itiit 111 91111na11a1
Gesicht eseheit. Tsrrtiderbar _1ft die Frau. dachte _f1e1111 oerypiirte trotz aller ehrlichen Venniiideisiiiig eine
fchitterzhcifte Bekleiitnttriifi tin· Herzen, die ihr alle
Lebensfreude tiahiti riiid sich plotzlicli ziiin sziirn steigerte,
zunt Zoxri auf  Erwin Weftpfiilib der iieqsihersah UNDihre Roten einer audereti 111 den Arni lege.

Als sie die Stadt hinter sich hatten, und der Warten
aitf fchunrgeraber Laitditrafie einein Walde ziiltef, derfern arti Horizont rierhetiitiiigsvoll grtifne, legte Erivitt
feine Hand über Roinaiias Finger und sagte:

»Sei! bitt sehr glücklich � das bestaiidene Exaiiteii �
Llrisficht arif eiite utejziikiiiist � uiid»ntrn Sie, No-
rtiaita �« tiiid er chwieg wies-er trieb lachelte iiriigeii-
haft geradearis, dein grrtiieit Walde entgegen.

tFortfehtttig folgt.!
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«znr Verfiigttttg ge

Iitiitegheritist der Retilimlt
 gewaltiger eikocttopiau bewältigt � Ueberall steigende

iftttngeit

iinditndwerden. iiiid
nahm dieiii b¬11 zit·

Bei der Brie fpo ft ivurde tittt iiber 7,9 Milliarden be-
förderter Brief ettdtiitgeit die Vorjalsrslelstiittg iiiit 16 v.iiberfclsritten. tiUPostkraftfalsrttey iititfaßte bei A -

lti s Berichtes 3127 Kraftpoftliiiien iitit 81894 Kilo-
ttteter Streckeitläit e. Die Jahresleistungen der Krastpofteit
betrtigeti 127,4 iillioiieit flieisende und l3t,l MilltottettKilometer, die der Landkraftposteii 77,9 9J1iii10nen Kilometer.
Jiii Luftpoftiteh wurden iiber 21 2110111111111 Fltigkilo-
iiteter geleitet. Jtu Poftf eckdieit st wurden 1012.5 Mit«
lioiiett Bit ttttgeit iiber 208 .1111iarbe11 Mark attsgefiilsrt Derseit dem 2. Januar 1939 11111 das Reich ausgedesitte Post-
fparkaffendletift lsat schoit iii der kurzen Zeit feines
Bestehens feitie Dafeittsberechtigiiitg erwiesen. Ettde 9111m1939 waren 795613 �Boftfparbiieber, darunter 396 932 neue. tttit
eitieiii Guthabeti von iiber 146 Milliotteit sliiark vorhanden.
Die Zalsl der iibertiiittelteii Telegraiuiiie steigerte zieltiiiii 25.4 v. H. Jiit Fernfsireclsdiettft betriig die »ti-ttahiiie an Sprechstelleii 522 792. Die Zalsl der Ortsgefvritchestieg auf 2624 �.1	i11i0nen� die der Ferngespräclse atif 353 kühl-
liotiett. Die Zahl der dinndfniikeitipfatigsaitlageti
war Eitde Aiärz 1939 aiif 12415 121 gestiegen nnd hat damit
eriietit unt fast 30 v.  zugenontttietu Der Fernfelsdteitst
wurde weiter aitsgeliattt

Die fortschreitende Sieigerttitti der Leiftniigein notwen-
dige Verbesserungen ttitd tlieiteriiitktett 1:110 die iliiirklelsr derbefreiten Gebiete erforderteii eiite beträclstltclse V e ritt e h r u it g
der Gefolgschaft. Atti Ende des· Lieriehtsfalsres waren
90 426 streifte» ttielsr vorhanden. Die Anstellungs· und Be-
sörderitngsverlsältiiisfe ioiirdeti giittstiger gestaltet. 91116 wares wieder 11101111111, Hitfstkäite niit längerer Dteiistzeit iii das
planniässige Beantteiiverlsältiiis i»t itberiielstit»eii. VerdienteAatioiialsozialiftetu Kitiderreichr. s-ieger tin Reichsberiifstvettsnttitpf iittd besonders tüchtige und befähigte ssrafte wurden
dabei titit Vorrang beriiclficlstigt.

Für das dliedsitiiiigsftilir 19218 betragen itgcls der Ge-witiits tiitd Lierltiftrettitittitxt die Betrieb sein na h itieit
23-17 Elliillioiieti Tliiark tind die Betriebsansgalieit2314 �.1.11i11i0nen 9.111111 einschließlich der sjililiefertitixt an dass�
Reich in Höhe von 161 Tlliilliotteii 9.111111.
Neue Bestimmungen über den roten Winkel

· Der Neiehsverkelsrsittiitifter spricht den Zitlaffiitigsftelleit
f»»e»iiieit dDaiiEgfiir täte bei der Ditrchgiilsriiiäg der Verorkdnitiign er· te eiter eint iittg von Waftfasrzeiigeti ge e steteArbeit ans »titid gibt Ytlstteii gleichzeitig Nichtlitiieit fiir dieweitere Tätigkeit. »Als Ziel der Verordnung bezeichnet der9J11111|1er die Dtjofseliiiig der Beitithiittg von Perfonenkrafvwagen nnd Ftrajträdertt aitf 15 Prozent des Bestandes vorKrtegsaiisbritcls alfo die Siilleguiig von 85 Prozent. Die
Drofseliittg soll nicht scheinatiscls erfolgen. Sie wird in inansclsett Bezirken li»»is ans 10 oder 8 Prozent ittöglicls fein, iiianderen iitit slittcksiclst aitf die Llerkehrsliedslrfiiisse tiicht bisanf 15 Prozent erfolgen können. Wo eiit dithtes öffentliches
Verkeltrsiteh vorhanden ist, ttaiitetttlicls in den Grofzftädteihwird »iit allgemeinen unter 15 Prozent heruntergegangen wer-
den k!iii»ieti. 9.1111 der Droffelliittg des Lssersoiteiiverkelsrs folleine bessere Verforgiing des Giiterverkelsrs erreicht werden.
Last rastwageit folleii deshalb in der Regel bewiitlelt
-tverdeii. Bei Vertieiuitng des öffentlichen Jnteresfes fiir einen
gefttiitiätei»t» Petri? laut; gegebenenfalls: Deritiettdtiåtg aäi edit»erer wie e in xrage oitiiiiett. �n �-u�unft wir atts e
den v»on Asehrerrassinfpektiotteti beorderten oder freigeftellteitKraftialsrzeitgeti it jedeiii Einzelfall, bei bereits bewiitkelteii
Jalskzkiblgeit itngßeglefäe; L»i»aclspri»i»ftiiig, st»r»eiig unterfncgt� wer-lieu, o eiii osfenti e- iitere e &#39; &#39; �leitet-
kvenittniitg besteht. Bei Latkraftwageti ist eine solche Nach-Ipriiftitig iii der Regel nicht iiötig. Lin übt« en stellt der.Mtttistet· fest, daß iiber die Bewiukeliittg die 11 in st ä n d e d e s
E i it z e l fa l 1e s entscheiden. Aitch soziale Gesichtspunkte sind
dabei zit beriie1fid1ti11e11. �ffattiiiiettlvüter, Kriegsbefchädigte iiitd1001er der Arbeit werden die Eittfcheidtitig iiber die Weiter-
benntniitg ihres Falsrzettgs oft ditrcls Hinweis ans ihre persön-ltclseii Verhältnisse erleichtern können. Der tlliifzliraitcls
eines betviiikelteit Falsrzeiigs soll riicksiclstslos verfolgtwerben.» E111if3br11ue11 kaiiti aticls der betreiben, der den Wagen

·» stellt hat oder darin tuitgefalsreii ist. Gegen·iiber altett Beteiligten ist zit prüfen, 0b neben der Entfernung

r: 
C�

der roten Winkel weitere slliafznalstiieii erforderlich find. �Beta _fonentvtigen iitit Anhänger dtirien in der Regel nur als Ein-
lseit weiterbenuht werden. Ztir wirksamen lieberwaclsititg fol-lett die roten Winkel ttttr aiif detii vorderen Kennzeichenfchild
des Wagens nnd deni hinteren des Anhängers angebracht
werden, nicht aber auf dettt hinteren Sclild des KraftwagettcäAerzte können die roten Ltiittkel bc"otttttieti, wenn sie in
gröfserent lintfcitige tjstitisltesiittie zu niaclseii haben, Land-Wirte, wenn ihnen Pferd itttd Lssageit nicht itielsr zur Ver·fligiiiig stehen. Auch bei J a g d a it s ii b it it g s b e r e 111 t i g -
ten ist iiit Einzelfall zit prüfen. 0b ziir Dtirclsfiilsritiig der
Abschitftisliitte oder ztti Hege des Liüildes die Beuutsttttti eines
Straftftilirzetigs iitt öffentlichen Interesse liegt. tjiiitficlstlich desHubraiittts ist mit weiteren siierfclsijrfiitttieti iiii Augen�
blick nicht zit rechnen, insbesondere sollen uierfotieitttititiett iiber1,7 Liter iticlst allein wegen tin-es Liitbraiiitis stitlgclegt wer-
dklis DIE fländige scharfe Nachvritfittttt der List-iterbenittjttttcider Firaftftilsrzettge ist iii Zukunft die S: e. it 11 1 11 u 1 g a b e der
Lfiilafsttiigisstellen. Dabei sollen sie auch rlttrscxtitttxieti ans; deitt
Publikiitii itaclsgclseit, iiitht jedoch anontiiiteit 911130111111.

AKerlei Nertigkeäteer
Sklllvkkkks Zlltittstaliicl iii Schweden. Ju 0er Priitiittz Seiten

goetltittd stießen zwei» Hfiige znfanititeik Rath den liisherixiettMeldttitcieii witrdeit ein Toter tiitd 32 �Berleute festgestellt.
10 9.11i11i0nen �l1ef1ut1er in der Schwcizeriftlseii Latidesatis

stellttttg. Jn Hfiiricls wurde die Zrlsweizerisclse Landesattsftelltitist
gefclsloslein die grofte Erstiliie zu verzcichtieii hatte. Jti fiiiifZbicrxiiatett hatte die Verattstciltititg iiber zelsit tlliilliotieti Be:
sit sei. 

Tttittpferziifaitttiietiftofs Der italienifckse Dainpfer ��ng�.
zoiti« �955 Tonnen! ftien etwa 5 Kilometer von Deal entfernt
1ni1 be111 1uneri1anif111en Datnpfer ,,Erauford« �t!90 Tonnen!ztifaiitiiiett. Die ,,·.llitittzotti« wurde schwer beschädigt. Der aiiie-«rilatiisclsc Danipfer verlor Atiler titid Kette.

Vritistlser Dainpfer von britistlsen Fsestitngsgefclsütseittsersetilt. Die Honuliiltier Tatieszeitittig ,,Star Slinltetitt� ver«
tiffentliclst den Augenzeiigeiibericlst eines Ueberlebendett des
britifclseii Dautpfers ,,Delplsitt«,» der diefetii Bericht zufolgebei der Eitisalsrt in Listtletott parbor aiif Neitseelaitd durchbritifclie Fefttiitasaescliiitie trrtiitttlicli versenkt wurde.

Regel-ils elstt seitieirttpsekeii 601111.
Ists-««- Oekztistszittttksss s« M

Die »Brleger Zeitung« schreibt: Unter der Befahuiig
111 101111111, pas m de: toucht bon Scotto« Flvw zwei
brltlfthe Schlachtfchtffetotptdkstt hat, befindet sich neben zwei
weiteren Schlefiern auch ein Sohn unserer engeren Heimat,
der Obermaat Graf! Dziallas aus Rogelwiß Pechhütte

Seit Mittwoch nun befindet sich Obermaat Ernst
Dziallas in feinem ßeimatborfe, na6bem er in feinem
Heimathafeit und in Berlin zusammen mit feinen Kameraden
mit ungeheuerem Jubel empfangen worden ift unb feit
diesem Tage die Begeisterung und die Liebe feines deutschen
Volkes gespürt hat. Dte Stille und Abgefchiedenheit bes
kleinen Walddorfes duldet Jubelstüritie nicht, wie sie in
Berlin heute Selbstverftttiidlichkeit sind. Und docls hat bas
kleine Rogelwitz feinem Sohne eine Ehrung bereitet, mit der
116 die Gemeinde felbst geehrt hat. Für Sonnabend abend
hatte Bürgermeister Lerche eine Gemeittderatsfitzutig in dem
festlich gefchmückteii Saale bes Gasthaufes anberaurtit, zu der
neben den Beigeordneten unb Gemelnderltten auch die Att-
gehörigen Eriift 91ia1las, die in Nogelwitz gerade auf
Urlaub weiienden Soldaten und zahlreiche Gäste, darunter
der Ortsgruppenlelter der 916991113. unb der Amtsoorftehen
erschienen waren. Erfreulich war, daß auch einige Gemeinde-
glleder, namentlich die niännliche Jugend bes 9orfes, als
Ziihörer erschienen waren.

Kurz nach 20 Uhr eröffnete Bürgermeister Lerche, der
zur Feier bes Tages Orden und Ehreitzeichen angelegt
batte, die Gemcittderatsfißung Zu feiner Rechten saß der
junge U-Boot-Held im Schmiicke bes Eiferiiett Kreuzes und
zu feiner Linken dessen Mutter, geschmückt mit dein Ehren-
krcuz der kiitderrelchen Mütter. BürgermelsterLeiche gedachte
zunächst der in dtefent Kriege Gtfalletien nnd totes dann
auf dle besondere Bedeutung dieser Sigung hin. Er be-
grüßte besonders herzlich die Soldaten der Gemeinde, unter
denen sich auch eln mit dem Eiferuett Kreuz ausgezeichneter
Unterofsizier befand, der, schiver verwundet gewesen,
sich wieder auf dein Wege der Genesung be�nbet.
Und dann wandte er sich an Ernst Dziallat
Der Bürgermeister sprach von dein Stolz der
Gemeindeglleder und von der Freude, dle alle beseele, einen
der Helden von Scapa Flow unter ftch zit wissen Das
Protokollbitch der Gemeinde, bas nun gerade 100 Jahre
alt und nahezu voll sei, könne keinen wüidlgeien ttitd
fchöneren Abschluß finden, als mit dem Protokoll von dieser
für bie Gemeinde Rogelwtss detxktoürdigen Geuieindetateftßung
Bürgermeister Leiche übermittelte dem Obermaat daiitt die
Grüße bes Landrats uiid überretchte ihiit auch eln G:fcheitk:
ein Sparkassenbitch init herzlicher Widniitng in das der
Laiidtat aus feinem Dldpofitionefoitds eittcn Betrag einge-
zetchuet hatte.

Litacbdem darauf Atntdvoistcher Ukae�Ntangfchiitz den
jungen Helden zu seinem Erfolge beglücktvütifcht und dein
Stolze bei" Heimat Ausdruck gegeben halte, iiahtii Orts-
gttippenleiter von Storm�Mat·gfchtitz bas Wort, um Ernst
Dziallas die Freude, den Stolz und die Anerkennung der
Partei seines Heimatkretfed auszusprechen. Ei: überbrachte
dabei dle herzlichen Grüße bes Rieitleliers. Der Orts-
gruppenlelter fcierte daitit in beredten Worten die Ruhmes-
taten iutferer Soldaten zit Lttttde, zur Luft und zur See
uiid schloß mit einem begeistert aufgenommenen Steg Heil
auf den ersten Soldaten bes 91ei6es, unseren geliebten
Führer.

Nach einer Pause, während der sich der Bürgermeister
mit den Bcigeordneteit zu einer Beratung zuiückzog, wurde
die Gemeinderatefitzititg geschlossen, und 1s begann der
gefellige Teil der Veranstaltung, der sich lange ausbebnte
unb in desseit Verlauf Ernst Dziallas von feinem unbfeiner
Kameraden Empfang beim Führer berichtete. Bei dem
Erzählen strahlten die Augen bes jungen Helden vor Stolz
uiid Begeifterung Der Händedruck bes Führers unb feine
Worte werden dem fcbneidlgen U Boot-Käiupfer der schönste
Datik uiid eitie Etitiiterung für�s Leben fein.

Gchlefietio Pferdezuclst
Große Fortschritte in der Aufzttclst bodenftäitdiger Hengste.

Nuiitiiehr liegt das Gefatittergebitis der iii diefeiti Jahrdezentral iii Liegnlss,  Slogan. Breslau tiitd Neiße
dtirclsgefiilsrteit Hengsthattptköriiitg vor. Jnt ziichterisfcisen Jnteresfe war diese Dezentralifieriiitg ttitt so tttehr zitbedauern, als iii den leisten Jahren nach dein Urteil aller
Sachverständigen ein folch giiter Jahrgang wie aus der dies-
fährigeit sröritiig nicht vorgeftellt wurde. Zweifellos wäre,wenn eine Präntiiertitig der Hengste, die iiiit Rücksicht auf die
an vier verschiedenen Orten ftattgefttitdetie Veranstaltung unter-
bleiben tiiitßte, durchgeführt worden wäre, eitt fe11r großer Teilhoch präutiiert worden.

Aiifclsließeiid an die jeweiligen Körungeu wurden dein
Oberlaitdftallitieifter Dr. Seisffert die fiir den Anlauf fiir
staatliche Geftiite iii Frage koitittteiideti Hengste vorgesiilsrt. Es
utuß als ein besonderer Erfolg der fchlefisclseti Pferdeziiclster
getoertet werben, weint insgefanit feelss Asarittblttk tiiid zehn
skaltbltitlsetigste fiir die staatlichen Geftiite attgekaiift wurden.

Eine weitere besonders erfreuliche Feststellung ist die. daßvon den vorgeftellteit Warnibltttlseitgfteti etwa 80 0.5!. nn�0
von den Kaltbltttlsettgfteti 75 0.5,!. in Schlcfieit aiisgezogett tvor-den waren. Die Fördertitigstiiaßtialsttieti fiir die A zit
bodeiiftiiitdiger Hengste zeigt alfo lit der Wartnliliitziiclst die
ersten fe11r erfreulichen Erfolge.Sowohl die fehlefifclseti Landgcstiite wie auch die fclslefifclse
Eigeitheitgstlsalttiitg sind foittit durch tinbeirrbareti Ziiclsterfleißttiit eine Iltisalsl wertvoller Hengste bereichert werben. Das
anfserordetttlicls erfreuliche Ergebnis der diesiälsrigeti Hengst-hcttisttköriitig wird zweifellos eiti weiterer Anfporit fiir die
schlefifclsett Pferdeziiclster sein.

Trebitits Geiiteiner»Diebstals»»l. Zu» einem Bauern
iii Buchwal-d, Kreis Trebttitg dessen Sohne iiii Felde stehen,laut eist fremder Junger Mann in 91rbet._91a6 einer Wocheverschwand er ploxlich unter Mttttalsiite eiites Attzttges ttttdder Schuhe eines olsnes des Bauern. Unter deni Borwand,
iii einein Nachbardorf eiite Beforgiiitg it erledigen, hattee-r sich aitßerdeiti ein Fahrrad geliehen, as iiitti atich ver-
fchwiiiideit ist.

Ostern-kais, den l. November 1989
= Goldene Hothzeit Am 2. November: feiern dle

30b. 91itf61e�16en Eheieute in 911i6e1sborf bas Fest der
goldenen Hochzeit in seltener geistiger und kdiperlicher
Frische. Die Jubllare erfreuen M! größter Wertfchtlßung
in hiesiger Gemeinde, zumal sie ununterbrochen 46 Jahre
auf dem hiesigen Dominium tätig sind. Die Judilartti
ist Inhaberin bes goldenen Ehreuzeiehetis für klnder-
reiche Mütter.  Auch unsere besten Glückwüttfcheh

ns=sd110e1tern31e11en iii Qstoberfchiesteit ein.
 Die NSB übernimmt die Betreuung der Kranken.!
Jn deii letzten Tagen haben NSsSchweftertt und blaue

NSV Schwestern die Pflege und Betreuung der Kranken in
mehreren großen Kraitketthäufertt Oftoberfchleftens über-
nommen. Es find bies vor allem Schwestern aus den west-
lichen und mttteldeutschen Gauen, die hier zusammengezogen
worden siud und nun ein neues Arbeitsfeld in Oftobers
fchleften gefunden haben. Der Abzug der polnifchen und
der Elnzug der deutschen Schwestern vollzog M! überal
völlig reibungslos. 9ie Kraiikeiipflege wurde bisher über-
nommen: i111 Rnabbf6afts1ran1enbaus in Köntgshütte mit
541 Betten, im Rreistranlenbaus Tarnowitz mit 150 Betten,
im Städttfchen Krankenhaus in Kattowitz mit 360 Betten,
im Provittzlalkrankeiihaus in Lublinitz mit 110 Betten.
Für die Betreuuitg dieser Krauketihäufer wurden von der
NSV 61 NSsSchweftern mit 2 Dberinnen unb 83 Schwestern
bes 91ei6sbunbes dcr Freien Schwefteritfchaft  blaue NEW-
Schweftcrih eingefeßt. Es ist auch bereits geplant, im
Kattowiß unb Königdhütte den Krankeithäufern Kranken-
pflegefchulen atnugliebern, bie den Nachwuchs an Pflege-
perfoiial für Oftobcrfchleften erziehen sollen. Außerdem
wurden iii dies-in Teil Schlcfietis 30 Säuglingsfchwestein
eingesetzt, die ihre Arbeit auf dem Gebiete der Wohlfahrts-
uiid Jngendpflege in den einzelnen Krelsamtsleltungeit
übernehmen.
Amt! tm Winter ist die Arbettomaid unentbehrlich.

NSG Ueberall im Gau Schleften hat sich die neue
2115111110100 bereits gut bei ihren Bauern eingewöhnt. Am
Morgen fchoit drücken die Kinder die Nälcheii an den
Feitfteifchetbeii platt uiid schauen nach ihrer »Tante« aus,
oder sie laufen ihr auf der Straße entgegen. Auch die
Bäuerin wartet täglich auf sie uiid strahlt bei ihrem Kommen
über das ganze Gesicht. Mit ftlfchetu Mut geht die neue
Ardeitstuatd an dle Arbeit· Sie fährt mit dem Bauern
hinaus auf bas Feld. Oft bleibt fie au6 zu Haufe, hütet
die Kinder und verforgt bas Vieh, denn viel zu tun gibt
es in Haus iind Hof immer, aber ftolz ist das Mädeh der
Bäuerin einen Teil ihrer Arbeit abnehmen zu dürfen. Den
ganzeii Sommer schon hat der große Flickkorb in 11er
Kammer gestaitden und gewartet, daß sich bie Bäuerin
endlich feiner annehme. Aber sie hatte dazu gar keine Zeit.
Es gab viel zu tun. Den ganzen Tag war fie auf drin
Feld, an Flicken uiid Stopfen war nicht zu denken. Jmmer
größer wurde der Jnhalt bes Rorbes, Kiitderhemdchen und
Bubenhofetn Bettwäfche und ein rtefengroßer Berg von
Strümpfen hatten sich angesammelt. � Jetzt in den regnerlf ch en
Tagen hat fich nun bie Arbeitamald erbarmt und den großen
Fllckkorb iii die warme Stube geholt. Sie fitzt bei den
Kleinen unb erzählt ihnen schöne Gefchtchtem daß fte
ganz rote Bäckchcn unb leu6tenbe Augen bekommen.
Flelßig führt dabei ihre Hand die Nabel, dle fchadhaiteit
Hemdchen werten ausgebcffcri, bie zei·rissenen Bubenhofen
bekommen einen neuen Boden. Vielleicht find es bie ersten
Fluten, dle die Maid eingesetzt hat; aber es ist ja gar
nicht so schwer, wie fie gedacht bat, 011b nun freut fle sich,
daß ein Teil der Arbeit geschafft ist.

= BDM ftellt Litftfchuhlehrlträste Um bie Aus«
bildutig der 13-: tind l4sjährlgen Juiigmädel im Luftfchuß
ficherzufttllcm geht fest der Bund Deutscher Mädel in enger
Zusammenarbeit mit den Laudesgruppeii bes Nelchitlnsts
fchtitzbundes an die Auswahl von Lehrkiäfteit für diesen
Zweck. Diese Lehrkräfte kommen aus dem BDM uiid
umfassen zum größten Teil Führerinuen der Jahrgättge
1918-1921. 9er etfte der ötägigett Slebrgänge, bie von
jetzt ab laiifend eingerichtet werden, fand bereits in der
LandesgruppeivLuflfchutzfchule BretllawBliketiwäldchen statt
unb hatte das erfreuliche Ergebnis, daß alle 42 ßebrgangs-
teilnebmerinnen 116 voll bewährten unb nun zum Elnfatz
iii ihren  Einbetten 011b als Helferlniieti der örtlichen Luft-
fchntzwaite bereitfieben. 9er Lehrplan unifaßte neben
Sport und Theorie vor allem praktische uebungen, wie:
Luftfcbutzraiiinbau in behelfsmäßlger Ausführung, Einfatz
der Selbfchiissktäfte bei bc-r Brandbekämpfung sowie die
Heranztchttng der Frau im 6e1bfif6u11. Der Lehrgang,
dem ein zweiter vom 6�12 November folgt, stand unter
Leitung von Pg Lciutiitger und wurde vom Landettsgriippeits
führer bes RLB, Pg. von Holleufer. eröffnet.

Die Oua/iläts-Zahnpaste

Chlorodont
wirkt abends am besten



Generalmajor a. D. Irelzdorss 1&#39;
Jn Görlitt verstarb tut 74. Lebeiislahr Generalitiafora. D. rebborff. der iii iveiteii Kreisen Schlesleiis be·

katiiti it. Der Verstorbene, eiii gebürtiger Poninter, begatin
feine niitiiärlsche Laufbahn beiiii Jnsatiterteäitegittietii 19 inGöttin. Er war datiii Oberleutnant im Großen Generalstab.Lsaiiptiiiaiiti tiiid Kompanieches litt Jnsatiierieästegittieni 151.
Als Mafor tiiid Baiailloiiskoiittiiaiideitr gehörte er deiii »Dritt-ichen Ordetisregitiieiii l52« aii iittd wiirde 1913 unter Beförde-
riiiig zittti Oberfileiiiiicciit ziiin lioinniatideiir der Kriegsschnlein Staffel ernannt. Bei skriegsaitsbriiclt riickte er als Kont-
iiiatideiir des Laiidwehrssiifanterie-Regiiiieiits 83 ins Feld.
Später war er iionittiaitdeiir des Grenadierdiiegiitieiiis KönigFriedrich Sisillteltti l. i2. Dfivreitisifrheß! Nr. 3 nnd fiihrie das
Regittieitt iii den fchwerett stampfen in Galizien. in den Kar-
paien iiitd iiiii Bei-dun- Nach feiner Beförderiiiig zutii Oberstfiihrie er die erste nnd dann die ztveite Jnfatiterielirigade
bis in feiner Tiernstiiitf als sioiiiniatidetir des Laiidwehrbezirksiii.

Nach feiiieiii Aiiissciteideit wiirde Kointtiiiitdetir Fretidorfder Charakter als Geiieraltnafor verliehen. Er tvar Träger
einer Reihe hoher dtriegstitiij3eichiitiiigeii. Als m" re» des:-Offiziersvereitts von Eoiirbiere iitid des lfiitirbierebtitidcsfs ha-
er sich große Verdienste erworben. iiltts lisestttidlteitsriickssrlitcit
nttifite er diese-J riliiit vor zwei Jahren altgebeii.langen nnd schwsxreti Leiden wiirde er iiiiti erlöst.

Von cstietti

klebergciitgsregeltiitg i·ni Schoritsteitisegerrechr. Durch eine;Verordttiiiig des tiiricitsivirtschaftsk iind Neicltsiiitieittiiiiiistets
werden lieber itigjsntiiniiiiltttieii iiti Schornsteinfegerreiiti ge-troffen. _ :_.ie . ierkkkrreiize wird aiifgehobett. Frühere Bezirks«frhorniieiniegernieiiier, die das 75 Lebensjahr noch ntcht über-
iljhtiiiett haben, werben verpflichtet. siih iiuveriiigllclt bei der
fiir ihren frtihereit Kehrbezirk zuständigen höheren Verwal-
iiiiigsliehorde �in melden Lehrlinge diirfeii voiii Beginn des
zweiieit Lelzrtahres ab Fkehrarbeiteii selbständig atisfiihreikDie Feiierstatteiiscltaii ist bnrchsiifiihren, ihr llttifaitg kaiiii fe-hoch bei lkratieniaitgel beschränkt werden. Bei der Beines freieti bder neiigebildeieti · «
tentgeti ratigaltesieii Verderber n berücksichtigen, die zur
Wehriiiachi oder zii einer Schii atliederitiig aiißerhalb derLvehrniacltt einberufen sind.
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· its einer iieiien Zeitnngsiiiarke
Deutsche Neichspost gibt zivei Soiideriiiarkeii zit fünfNeichspfeitiiigeii heraus, die iiiir fiir Drnckjacheii iiilt Zeitun-geti nach deiii Aitslatid desliniiiit siiid Die Senduiigen sind
diirch den Bertiierk »Driickiacheit lZeitititgeii iiach dent Aiis-
land!« zu keniizet nett. Das Bild der beiden Markeii zeigteinen Teil der Er kitgel tiiid einen Zeiinngsträgeo Es eitl-halt atii oberen Rand das Wort «Zeitiiiigsiitarke«. Die Mar-
ien werden votit 1. Noveiiiber an bei solchen Poftäiiiterii nnd
Poftaiittstielleii abgegeben, bei denen hierfür ein Bedürfnis»be ht. Ein Zwang, diese besonderen ..tarkeii zii verwenden,
besteht itichtnaiidere als die erwähnten Sendnngeii dürfentedoclt iiicltt iiiii den Soiideritiarkeii freigeiiiacht werden.

Das oiiis de; November
Tage grau in graii ivechseln itiii ittaiieiti Sonnenlicht. Die

Ziminelsköttigiti hat vliiihe, ihre Strahlen hiiidiirchztiztviiigeirkroftig sind die Abendiviiida nnd die Wolkenballett wirken
lasiettd atif das Gemüt. Wenn aber Helle uns griißi an son-iiigeiit Tag, dann lebt iiiati ans. Das letzte Laub der Birken
gliihi gelb zwischen dtiiikleti Nadelbäiiitiein die Llieideiiztveigeschititiiierit vielen. Wie schöti die Heiniai ist alliiberalli Sie
iorderi ziiin Ansharreii atif nnd gibt Kraft zugleich.

Jii klaren Nächten schiniiiierti Ntyriadeii voii Lampen iiiiWelteiimeer itiii eigeiieitt oder erborgtein Schein. Die Zeitwifeheii deiti l««2. nnd l4. November beschert reiche Stern�
fchiittppetischiväritieDer November ist reich an Winden, tiitd zwar sehr« iiit-
angenehmen. Nieitiatid läßt· den Liiftströitiittigeii Gerechtigkeitangedeihen, dabei ist der Wind eiii unentbehrlicher �Huf-gleiche�:-fafior. Er verteilt deii Sanetfiofß das Kohlendioxitd nnd deii
ebenso lebeiierhalietideit Wasserdatitps Er tagt die Wolken,
verdichtet den Nebel. zerteili ihn iitid verschafft deit Sonnen-
strahlen freie �Bahn. Er treibt die Segelbooie der Fischer aufsMeer zii ihrer ernährutigswichtigeit Arbeit. Viele, viele Sa-
nieii find seine gefiederten Fahrgäfie Pflanzen sind iioch zahl-reich auf Reisen. Witrde man ein diclies Neh atifstelleii iiider Ltift, so iviirde iiiaii erstaiiiii seiit iiber all die Wanderer
wider Willen. die iii die Falle gehen. Niaiiche sind ntit reicher
Wegzehriitig atidere ttiii kärglicheni Vorrat aiissiasfiert. Eiit
verspäteier Löwenzabtt jagt ait itiis voriber itiit feinem zier-lichen Kröiicltein Bir eiisaiiieii schwirren iii die Ferne, breit sich
verstreuetid; liloiiieierwett kann ihr g gehen. Der ittd
ist selbst fiir den ilitetischeii belebeitd, wenn atich inanchitial er-käliend. Er gewährleistet eine gesttiide Masfage an Gesicht nnd
Händen.Noch iiiititer ziehen einäge Vögel. Der November« bringtitns nordische Gäste. Der siönbefiederte Seidenf tbaiiz stelltsich ein. Kleine oder roßere Trnpps fallen iii die name» iind
sttchen nach Fittier. tatid- iitid Sirichvögel beleben Wälder,Gärten, Hecken nnd Felder: Zeisige, Melseit nnd Distelfiitketi.Ihre niiintere Gesellschaft wird iiiis viel aiigetifälli er: behalten sich in Triipps ziisaniinettZ aitßerdem ist das ieler ei
des Somitie äritier geworden.

Die Sorge des Bieitettvaiers gilt seinen fleißi en Jmtiieit
ihre Wohnungen vor zti großer Aiiskii!litiig,» seineSorgetiklnder vor Hunger zu chiihen. Kurz und itt: allitberall

müsse» Hände sich regen, iiti so �in_lauier lle iteii Teilcheii,iii lauter ltirzen Weilchen zersttebt dte Zeit la ans, iageln«l
lind inti dieser Erkenntnis mittlg hinein in deii iiiter, iiiiitig
biiidnrch durch tcbwere Wochen!

Selbst die Postluisclte war f steiler. an Hildebraiidss
liaiiseii brachte der Posibote etneni iiiiwohtier ietzt eine Post-larte, die ain I-l. Dezember 1929 iti Stolp iii Poninierii ge-
schrieben iviirde nnd aiich den Posistenipel dieses Tages trägt.
Nach zehti Jahren isi»sie endlich an ihren Be ttiiintitiigsort ge--k.onitneti. Der Einbfäti er Rat in ble er Zet den Absender,ntit dem ihn nnr e ne gnfa sbekanntf aft verband, schon völ-
lig vergessen.

s I I
Freiheitaknndgebuiig m Riybiiik

Ganleiterstellvertretcr Bracht sprach.
Auf detii festlich geschniticlleii siiniitiuiigsvollen Ring desniitiiiiehr gleichfalls helingekeltrteit Nitbnik fand atii Sonn-

tagiiachitiittag die Freihelisktiiidgebiiiig der NSDAP. statt,atif der der Stellvettretende Gaiileiier von Schleifen, B ra d! t,anil! diese Stadt nnd den Kreis Ritbiiil atisiiahiii iii die ewige
Schicksalsgenieiufcltiift des gesaiiiteit deittsihett Volkes.

Kreisleiter Hawellek eröffnete dann die Kundgebiitig1ttiter den Klängen des Liedes votii gitieti Kattieradeii wiirde
iii feierlicher Weise all der Toten gedacht, die fiir Deittschlaiid
nnd das deutsche Volk ihr Leben gelassen haben. Daiiii ergriffGatileiterstellvertreier Brachi das Wort, ttiti etwa folgendes
ausznfiihrein �tllian könne all das, weis iii den letzten Filmchen
Großes hier geschehen sei, iiiir begreifen, wenn itiaii den ersten
fiitidatiieiiialeii Griindfav des iieiieit iiatioiialsozialisiischeii
politischen Erkeniieiis ititd Denkens erkenne, das; alle die, die
irgendwo nnd irgendwie einmal ans detttfcheni Bliite geboren
sind, ztini deutschen Volke. gehörten für alle Zeiten. Der zweiteGrundsatz sei, daß es ans dieser �hielt fiir ein Volk atif die
Daiier kein Recht gebeii könne, wenn dieses iiicht iinstaiide sei,
hinter seinen Vliispriiclt atif dieses Recht aiuh die wirkliche
Nlciiht zii sehen, die detti kiiechi zuiti Dtirchbriicij verhelfe. DieseErkenntnis habe den Führer voiii erfleti Tage seiiter Wirk-
saitikeit an geleitet. Jhr seid«, so rief der  8Eiiiileiiei«ftelllier-treter den Tausenden zu, »in ein kiieicit heimgeiehrt, das
tiiiter feinem Führer Adolf �Eitler so fiari geworden ist, das;
es« fedeii Versuch ziiriickzitiveiseii iinftaiide ifi. der Deutschlandseine Lebensrecltte tiehiiieii wolle. Dir-ji neue Deutschland aber
trage die Voranssehiitigeii iii sich, ein freies, glückliches Volk
erstehen zu lassen«Der Gaitleiterftellvertrger wies atif die Frieden-Stiche des
deutschen Volkes iittd seiner Fiihrtiiig hin iiiid betonte, daß
iiiait uns deii Stumpf anfgezwtiiigeti habe. Diese Tatsache. dietitiii einmal nicht aiis der Welt geschafft werden könne, ver-
pflichtet iins aber, alle Kräfte iii deii Dienst der großeii Ge-
tneitischaft zit stelleii. Er schloß feine Aiisfültriiiigeti ttiii deiiiAppell an die Bersaitiiiieltetn daß jeder an feiner Stelle seinePflicht tiiti solle. dann werde ein Dctitfchlciiid erstehen, das
nach außen frei unb gewaltig iitid itach innen einig iiiid ge-
schlossen ist. Der Vtaiiotiiilsozialisi toerde anch atif dieseitiGebiet wie iiberall seiiic srräfie einfetien, 1111i die vielgestal-
tigeii Probleme einer glücklichen nnd zitfriedetisielleiideii
Lösung eiitgegeti3iifiiltreti.Nach der immer wieder liott Beifall nnd Znstiitiitiiiiig der
Tausende tinierbroiheiteii Rede des Gaiileiierstellvertreters
forderte Ikreisleiter ljiawcllek Nhbtiiks Bevölkerung atif, iiiiii-tiiehr iitii aller Firafi an die Lilrlieit fiir Großdeiiifcitlaiid her-
anziigeheit. Die gewaltige Kiitidgebiiiig klang aus iii deitFührergrtisz iiiid iii den Gesang der Lieder der Nation.

Wer· will zur Gchutzpottzec
_ Atti Ttietehl des Fuhrers stellt die Schnlipolizei infolge derihr iii Poleii nen gestellten Aufgaben einmalig eitie größere
Aiizaltl voii iingedieiiteii Weltrpfliclttigeii der Gebnrtsfaltrgätige1909 bis 1912 iiiid·eiiie beschränkte Anzahl ans deii Geburts-llihslitsiiiieii 1918 bis 1920 etii. Die Dienstzeit bei der Schutt-
Pvltzeinvtrduach Slitaßgabe besonderer Bcstiiitiiiiiitgeii atif dieWehrdieitstzeii angerechnet. Bedingungen fiir die Eiiistelltitig:
Polle H= lilib"Toflßcibicliftf�lt�lid�cil, Ptitidestkirösze 170 ein in Aiisnahtttefalleti 16S cm!, einivanbfreie Lebeiisfiihriitig Aiif
das Lebensalter wird bei· der Befoldiitig Fiiiicksicht getiottiiiieti.9Jterkblaiter, dte alles ioeiiere enthalten, sind bei der itächsteiiDienttslelle der Sihtitzttolizei oder der Getidtirtiterie sowie bei
ieder und! bestehenden skDieiisistelle ei·hii·lilich, wo anch jede

RIfe er ugen
r I II

Sinnbild des Froiitkampfero
Wie der deutsche Stahlhelin entstand.

Eiii deutscher Arzt war es, dessen Jdee vieleit Soldatendas Leben retten sollte. Professor Bier, der im Weltkriege iii
vieleti Feldlazareiteii wirkte, stellie aß die größte Aii-
zahl der skopsivttiideii durch kleine, oft winzige Graiiatsplitierund durch Schraptiellltigelit hervorgerufen tvtirde, die die da-
iiialigeti Lederheliiie der Soldaten ditrchdraiigetr Diese Be-obachtung teilte er litt Jahre l9t5·deitt Professor Schtverdvoii der Technischen Hochschule iii Haiiitover ttiii, den erziifällig im Felde traf. Beide Männer waren sich ·
einig. daß die Wissenschaft dent Soldaten durch die Schaffitiigeines ltarkeii tijieialllieliiies helfen könne. Professor Schwerd
tchliig als fJJiateritil beti harten Chrotiitiickelstaltl vor, nndProfessor Bier iiiiierbreiiete deii Plan deiti Kriegsmtiiisterluiin
das sofort verschiedeiie Stahlheliitfortiteti herstellen ließ.

Metallfiichleitte Aerzte nnd Gefchoßsacltverstäiidige stelltenihre Berfnihe aii deii Modelleti an. aiii dein Schießplatt
Stniiiniersdori wurden dte Stahlheliiie vor eltier Kontinifsioii
aiti ihre Schnßfestigkeit geprüft. Das beste iiliodell wiirde vonder ksnditfirie dann iii Nliiffeit angefertigt. iind sihon litt
zcaitiiar t9it3 tritgeti deutsche Trnppeii erstmalig deii Stahliii-litt, tote wir ihti heute kennen. Sciii vorn nnd hinten her-
Jttiergezogeiier Rand fchiittt Stirn iitid Naekeii, iiiid durchfeine Forni ist ei z. B. dein französischeii Tellerhelttn der
·"ti.iielotie«. überlegen.

Bot zwei {fahren etwa ließ die deutsche Vsehrmachi einewichtige Verbesserung des Stahlheliiie vornehmen. Seiii Ge-wicht das iirfpriiiiglich 136:�! Graiiitii betrug, tviirde iiiii200 ratiitti vermindert. ohne daß die Schiitzwirkiiiig dadurch

«. 
c 
-. 
e: 
E.� 
U� 

D 
FC 
..· 
:

tiiijßigleit iind schöne Forin ziiin Siniiliild des deutschenFronilaitipiers geworden.

Heimliche Apfeleriite
Die Pitiipfe find eine Stunde früher citiftieslaiideii alsHerr Polliiitt iiiid sein Sihiiferhittid Mit einein Handkarreii

schieben sie die Landsirasze entlang iii deti frostigeii tiJtorgeii
hinein. Bei deii ersten rtlpfelbiiiitiiett machen sie halt titid pitsieiisich dlie llatiiitieii Finger warnt, itiid daiiti beginnt eiite eifrigeArbe i.

Herr Polliiig. deiti dte Apfelbiiiittie gehören, fleht aiifeinem Gartentaiiii nnd beolvaehiei das eiitsige Treiben der�intimen initei feinen cviiviittiiieit Der Schäferhiiiid faultnnd ierri tote toll an feiner nette, 11111 fid! anf bie veriiieiiii-
itchen Diebe �in stürzt-it. Aber so sehr Herr tijtaitltias Polling-.titi dein Feldftcscttei anch intim, er fiiidet keinen Pitiipf zwi-
schen den gelben �Blättern iitid den rotbäckigeii Gravenfieitiertt
Das ist fast iiiigliiitblicitt säen Poiiiiifl besteigt kopfschüiielttdieiii Stahlroß iiiid iraitttieit iii rliiihtnng Obstbätiitie los.

Dann steigt Herr Polliitit dicht vor deii Piiitpsett ab. tiiidehe er fid! rerln besinnt, grüßi ihii ein iliitiitif nnd iiteldeii..Jiiiigzttti 2/17 beim Faliobilicttitttielti fiir die «.!iZB.i«
»Ist gut. Just-Je. ist fihott glitt« murmelt Polliiig liber-

rcisiht itttd weiß tiiihts Besseres zu ttiti. als den eifrigen�Ullllvftll ininfelien. theittilith sticli er aber schon einen Baittii
ans. den sich dte Pinipfis zntit ohtt nach r auch von obetimal besehen tttid beiasteii können: denn das giti e la zu weit,
daß die Jiiiigeti fiir Apfelzeit tilcht anch ttta direkt voitiBannt eriiieii sollten. Kho.

slegnttp sanieren! "�teärim Straßengrabene
atif e iitiden. Auf der Reichs aße Liegnittsspavnati iiider Ftälge von ellendorf wurde von einein Geiidarnierles
beainten ein titadsahrer aus littStraßei r b f wfervferlktvtet S!! s Fh b u. esz bi a en an ge un en. a a rra g heschii igkneben l in. Da der Verletzte hesintiuiigslos war konnte et
noch keine Angaben über feinen Unfacl machen. Wahrschein-lieh ist er von etneni Kraftwageii angefahren worden, nnd ver-mutlich liegt Fahrersliicht vor. -

sauer. Drei Generationen im Dienste eines
Betriebes» Dein Laiidarbelter Heriiiaiiii Seliger iii Gir-
lachsdorß Kreis sauer, wurde das vom Führer verliehene
Treiidleiist-Ehreiizeicheii fiir 50fälrige treiie Arbeit iiberreidyt.Seliger tst seit 50 Jahren h
Dvinlitiiini Girlachsdorf tätlfeines

. _ aiiiilie Seliger steht-bereits iii drei Genera-
iioiieii seit iiietr als hiitidert Jahren ini Dienst der Grasenvon Saochbera. denen das Doittiiiiiiui Giriachsdorf gehört.

Netiniarkr. Treudietisiikszttr itzeichen ver-
lieben. Als Anerkennung fiir langsährige ireiie Arbeit iiitDienste der Deutschen Neichsposi erhielt csjastiviri iitid Post«halter Paul Schneider iii Schötieiclte das voiii Führer gestifieieSilberiie Treitdiensl-Ehreiizeicheii tierlielteti

Freiburg. A·nf der Heitnialtri vont Tode liber-raschi Der sriiltere tkattsinatiti Sihild ans Sirehleti weilteiii Freiburg zu Befiich Als er atif den �llalnthoi gelten wollte.
1_it1i die Heiiiifaltri aniitireten, iviirbe er anf der Straße votiiyerzichiag erelli. der seinem Lebeti citi Ziel legte.

Freiburg. Der gefährliche Trunk. Eiti hiesigerEinwohner iai iii detti  Blanben, eine Flasche itiii Bier vor
sich zit haben, einen herzhafteti Schluck. an der Flasche war
aber, eingefüllt bitrcl! feine Frau, irgendeine felbsihergesiellteBohtierfliissigkeit Der iiilatiti erkrankte iitid titiißte ins Krau-
letihaiis gebracht werden.

Lnitdesltitr Schwer verunglückt. Ju der Geiiieliide
Heriiisdorstsliidiisclt stieß der Flitßbatiarbeiter Josef kijiaziiicltiii den Abettdsititideii bei der Aiisfaltrt aus detti Tsohiitfriiiids
siiick ttiii eltieiii ltraftwageii zusammen. Er wiirde von seliietii
Fahrrad geschleudert iiiid erlitt eine schwere Gehlrnerfclsiiiiesritng. Der« Verutteiliiclie liegt litt lkriittketiltitiiss iii Liebaii in
bedentlicheiii Zustande danieder.

Netirodtx l1 itibetteii it it tig von Schulen. �Stil Zuge
der Neiiordiiiiiig des Liolksschiilivesctis haben hier zweiSrsxiileit eigene kiiaineii erhalten. Die ans der kaiholisclteti
nnd der evangelischen Schule gebildete neue  i5etiieiiiscltafts-
schule heißt fein »Sihlageter-Scltiile«. Ferner tvtirde die ehe-malige katholische stlolksseliiile iii NeurodeBiicltaii iii »Halt-Z-Srhetititi-Scltitle« iiiiibeiiatiiii.

Siilait. Hohes Alter. Der frühere Tliiirgeriiieisier der
Getiteiiide Waldwiiikeh Kreis Siilciit. Aiigiist Fabifclnvollendete bei bester Gesundheit fein litt. Lebeiisjahtx Er hat
24 Jahre hiiiditrclt die Geineiiidegescltäsie verwaltet. Jtti Altervon �21 Jahren iiahtit er am deutsch:französischen Kriege1870/71 teil. Bier feiner Söhne kiiinlifieii im Lisrlikrieg itiit,einer von ihnen starb deii Lieldentod

Trebiiitx Bei der Arbeit vom Tode» ereilt.Der Tisirtfcltafistreljilfe Zinitiieritiaiiii ans dir. liiescltitti wiirde.als er iiiii Feldarbeiteit beschäftigt war, plötzlich voit eiiietti
linwoltlseiti befallen. Ein darauf folgender Herzschlag machteRein Leben des Arbeiters inmitten feiner Tiiiigkeii ein führeEnde

Bei-letter: Fang Otto, Naaivtau ömlef.!Druck: Franz Dito  vorm. eltar Dpig! Buch rathe-et, Stammes.
Berairtwortlich für die gesamte Schriftleitung und den iiiizekgeiiteti

danvlichriitlelter Franz Otto, Naiv-lau.
Zur Bett ifst �ilnnelgen-�Breisli�e Nr. 6 gültig.

Uii enibethttr1ich
in jedem Hause ist die Zeitung.

Einkaufsqucllett verzichten.

die alte Treue zu halten.

Niemand�
kann dem Weltgeschehen teilnahtnslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter

Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft. für Ihr Heimatblatt
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns

Namslauer Stadtblatt
Bot-an ei etANY« z i!

2.-. in Rom-lau litt Siitiiiiiitteli
Atti Sliiililtliklllt il. November 1939 tlili 20,i5 Uhr.

«-  � · singt und«tanzt der gemischte . «
W  ttiitile iiiitiiiiliit �Biiii

Dirigent Engen Swerlroff
Jn Deutschlands Groszftädteii mit großem Erfolg gastiert.

Sichetn Sie sich rechtzeitig einen Platz.
ttkeisdiettftstelle �Kraft durch sterbe�.

Eehrntädehen
ntit gttten Zeugnisfen  Landjahr abfolv.!» zum baldigeii Aiiiritt
oder später fiir iinsere Veritaussstelleeiii Rauiolau gesucht.

Bewerbungeii ati
B. Pohl, Breslau

Matthiasstrasze 97Scholtoiades uiid Ziiciierwarenfabrlli

Himmel: uiiii stille
per 1. Dezember 1939 von ZUVSEWITSTS
älterem, ruhig. Ehepaarfgesticht »Angebote unter P. 126 an  

ititittttttiittttiiiitttttitttttittiiiiitittttttti
die Gefchäflsfl des Stadtbl.

Giiteihatteties »- -.-.

Fiitiiigeiiit
hat preiswert abzugeben.

Haselbachftu 46.

Aiizeige iii dem

T

vermittelt eine liieiite

NtimsliiiiecSitiiitliiitii
steck-Danks-




